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Als im Sommer 1942 die Einnahme Kairos durch 
Rommels Afrika-Korps greifbar und der Weg nach 
Palästina offen zu stehen schien, lag in Athen ab-
marschbereit ein Einsatzkommando der Sicher-
heitspolizei und des SD, das nach dem Vorbild der 
Kommandos der Einsatzgruppen im europäischen 
Osten gebildet war. 

Mit dieser Kerntruppe und  moslemischen Frei-
willigen sollte der Mord an den Juden in Palästina 
und darüber hinaus begonnen werden. In ihrem 
Buch untersuchen Klaus-Michael Mallmann und 
Martin Cüppers die arabisch-islamische Kooperati-
on – vor allem der palästinensischen Nationalbewe-
gung – mit dem Nationalsozialismus. 

Mallmann und Cüppers zeigen, dass für diese 
Verbrechen ausreichend arabische Freiwillige bereit 
gestanden hätten und stützen sich dabei ohne die 
üblicherweise dominierende Verharmlosung und 
Abwehr sowohl auf bekannte als auch bisher unbe-
achtete Quellen.

Martin Cüppers, Jg. 1966, studierte Geschich-
te und spanische Philologie in Trier und an der 
Humboldt-Universität zu Berlin. 2004 promo-
vierte er an der Universität Stuttgart mit seiner 
Arbeit über die „Wegbereiter der Shoah. Die Waf-
fen-SS, der Kommandostab Reichsführer-SS und 
die Judenvernichtung 1939-1945“. Seit April 2005 
ist Martin Cüppers als Wissenschaftlicher Mitar-
beiter der  Forschungsstelle Ludwigsburg tätig.  
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